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In dieser Broschüre verwenden wir 
zur besseren Lesbarkeit in der Regel 
die männliche Form. Selbstverständ-
lich beziehen sich die Aussagen auf 
Personen jeden Geschlechtes. 

Das CJD bietet jährlich 155.000 jungen und 
erwachsenen menschen Orientierung und 
Zukunftschancen. sie werden von 9.500 
hauptamtlichen und vielen ehrenamtlichen 
mitarbeitenden an über 150 standorten ge-
fördert, begleitet und ausgebildet. Grund-
lage ist das christliche menschenbild mit der 
Vision “Keiner darf verloren gehen!”.

Das CJD rhein-pfalz/Nordbaden ist eine ein-
richtung im Christlichen Jugenddorfwerk 
Deutschlands e.V. (CJD), 73061 ebersbach - 
Teckstraße 23 - www.cjd.de
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Das CJD (Christliches Jugenddorfwerk 
Deutschlands e.V.) unterstützt men-
schen, zum Beispiel beim start in den 
Beruf oder einfach beim erwachsen 
werden und bei allen problemen und 
Fragen, die damit zu tun haben. Dabei 
ist es ganz egal, woher jemand kommt 
oder welche religion er hat. 
Aber einfach nur schulstoff pauken 
und eine Ausbildung durchziehen al-
lein bringt einen nicht wirklich weiter 
– selbstvertrauen, Kreativität und ein 
Gespür für das, was gut für einen selbst 
ist und was andere brauchen, sind wich-
tig. Deshalb kann man bei uns sport 
machen, Trommeln, rappen, malen 
oder Töpfern und abchecken, welche 
verborgenen Talente vielleicht in einem 
schlummern.

Wer sIND WIr?

Die jungen menschen, die im CJD woh-
nen, werden durch den Jugenddorfrat 
vertreten. hier kann man seine meinung 
zu allem was im CJD läuft sagen, aber 
immer fair und sachlich. 
spannend wird das, wenn menschen 
mit unterschiedlicher religion zusam-
mentreffen. Das CJD ist zwar christlich 
geprägt, aber natürlich wollen wir auch 
menschen mit anderen religionen ver-
stehen und ihre Feste mitfeiern. 
Alle, die bei uns leben, sind uns wichtig. 
Damit sie optimal unterstützt werden 
können, besuchen unsere mitarbeiter 
und mitarbeiterinnen regelmäßig Wei-
terbildungen und supervision.
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Wenn es mit dem Wohnen bei den  
eltern nicht so gut läuft oder spezielle 
Förderung notwendig ist, sind unsere 
Wohngruppen eine gute Lösung. hier 
leben jeweils fünf bis elf Jugendliche 
zusammen. sie wohnen meistens in ein-
zelzimmern, teilweise mit Bad. Küchen, 
Gemeinschaftsräume, Freisitze sowie 
sanitär- und hauswirtschaftsräume nut-
zen alle gemeinsam. 
unsere pädagogischen Fachkräfte 
schauen wo es klemmt und helfen indi-
viduell weiter. Jeder Jugendliche hat ei-
nen festen Bezugsbetreuer, der darauf 
achtet, dass er oder sie die richtige un-
terstützung bekommt. Bei Bedarf wer-
den die Jugendlichen in unseren ergo-
therapeutischen Werkstätten auf schule 
oder Ausbildung vorbereitet. möglich 
sind auch Berufsorientierung, Berufs-
vorbereitung oder Berufsausbildung in 
den Werkstätten des CJD. 
Freizeitgruppen, Bands, verschiedene 
sportangebote und Diskussionen im Ju-
genddorfrat runden das Angebot ab. 
Natürlich berücksichtigen wir religiöse 
ernährungsvorschriften, und die Fest-
tage der unterschiedlichen religionen 
werden begangen und ihre Bedeutung 
besprochen. 
Die Art und der umfang der unterstüt-
zung in den Wohngruppen ist unter-
schiedlich und richtet sich 
danach, was der jeweilige  
Jugendliche braucht. Deshalb 
gibt es bei uns im CJD rhein-
pfalz/Nordbaden vier Typen 
von Wohngruppen. (Die para-
graphen sind für das Jugend-
amt wichtig, denn es trägt die 
Kosten für die unterbringung 
in den Wohngruppen).

WOhNeN Für JuGeNDLIChe

•	 regelwohngruppen nach § 34 und 41 sGB VIII 

•	 Wohngruppen mit schwerpunkt § 35a sGB VIII

•	 Therapeutische Wohngruppen schwerpunkt § 35a sGB VIII

•	 Betreutes einzelwohnen für Jugendliche ab 17 Jahren nach  

§ 34 und 41 sGB VIII 
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Jugendliche ab 14 Jahren können im CJD 
in Wohngruppen wohnen. Wie in einer 
WG wohnen maximal 10 Jugendliche in 
einer Wohnung. einmal pro Woche ist 
Gruppenabend, da werden Aktivitäten 
geplant und probleme besprochen. un-
ter der Woche gibt es sportangebote, 
Filmabende oder gemeinsame spiele, 
am Wochenende Ausflüge und in den 
Ferien urlaubsfahrten. 
Die Wohngruppe ist eine heimat auf 
Zeit, deshalb tun unsere pädagogen al-
les, um sich selbst überflüssig zu ma-
chen und „ihre“ Jugendlichen auf ein 
selbständiges Leben vorzubereiten. Wir 
schauen nicht zuerst da hin wo es ha-
pert, sondern darauf was jemand mit-
bringt, wo verborgene Talente und Inte-
ressen liegen, ganz egal, ob das rappen 
oder Briefmarken sammeln ist. Talente 
fördern wir durch gezielte unterstüt-
zung, und Ärger in der Familie, schul-
probleme, entwicklungsverzögerungen 
oder probleme im umgang mit anderen 
gehen wir gemeinsam an. 
Dann geht es an die Zukunftsplanung, 
denn um selbständig leben zu können 
und auch finanziell auf eigenen Beinen 
zu stehen braucht man einen Beruf. un-
ser Ziel ist es deshalb, dass die Jugendli-
chen einen schulabschluss machen oder 
eine Ausbildung beginnen.
Wenn sie dann auf einem guten Weg 
in die selbständigkeit sind, können die 
jungen menschen in die Vorverselbstän-
digung gehen oder ab einem Alter von 
17 Jahren ins betreute einzelwohnen 
wechseln. 
Das CJD Rhein-Pfalz/Nordbaden hat 
zurzeit fünf Regelwohngruppen, bis 
auf eine liegen alle in oder bei Neu-
stadt.

regelwohngruppen nach § 34 und 41 sGB VIII 

Mädchenwohngruppe 
„Haus Königsbach“ 

regelwohngruppe nach § 34 und 41 sGB VIII
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regelwohngruppen nach § 34 und 41 sGB VIII 

etwa sechs Kilometer vom Neustadter 
stadtkern entfernt leben hier zehn mäd-
chen oder junge Frauen im Alter zwi-
schen 15 und 21 Jahren in geräumigen 
Doppelzimmern. Das haus liegt idyllisch 
am rande des haardt-Gebirges, hof und 
Garten werden gerne genutzt. 
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Beide Wohngruppen sind im hauptge-
bäude des CJD Neustadt untergebracht, 
die Werkstätten zur beruflichen Förde-
rung und viele sport- und Freizeitan-
gebote des CJD sind in direkter Nach-
barschaft. Acht bzw. zehn Jungen und 
junge männer im Alter zwischen 15 
und 18 Jahren wohnen hier in einzel-
zimmern, darunter auch einige junge 
Flüchtlinge. es gibt einen schönen ge-
schützten Innenhof, der nicht nur im 
sommer ein beliebter Treffpunkt zum 
Grillen und Chillen ist.

 Wohngruppen 
„Haus Wolfsburg“
 und
„Haus Sauterstraße“

regelwohngruppe nach § 34 und 41 sGB VIII
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Die Wohngruppe liegt in Osthofen bei 
Worms und bietet eine gezielte Förde-
rung für Jugendliche. elf Jungen bzw. 
junge männer im Alter zwischen 15 und 
18 Jahren wohnen hier in ländlicher um-
gebung in einzelzimmern, drei in einer 
Verselbständigungswohnung.

 Wohngruppe „Osthofen“ 
regelwohngruppe nach § 34 und 41 sGB VIII



Die Wohngruppe liegt nahe am Neu-
stadter stadtzentrum im stadtteil 
schöntal, die Wege in die Werkstätten 
zur beruflichen Förderung und zu den 
Freizeitstätten des CJD sind nicht weit. 
Zehn junge männer im Alter zwischen 

 Wohngruppe 
„Haus Schöntal“ 

regelwohngruppe nach § 34 und 41 sGB VIII
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15 und 20 Jahren wohnen hier in ein-
zelzimmern, darunter auch Jugendli-
che, die aus Krisengebieten im Ausland 
nach Deutschland gekommen sind. Der  
große Garten ist ein beliebter Treff-
punkt.
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Das mutter-Kind-haus im CJD Neustadt 
liegt etwa einen Kilometer vom stadt-
zentrum entfernt am rande des haardt-
Gebirges. In den fünf gemütlich einge-
richteten Zimmern, jeweils mit einem 
angrenzenden Kinderzimmer, können 
bis zu fünf junge mütter (Jugendliche 
und junge Volljährige) mit Kindern bis 
zum Alter von sechs Jahren wohnen. 
Küche, Wohn-esszimmer, sanitär- und 
hauswirtschafträume werden gemein-
sam genutzt. Im großen spielgarten 
stehen schaukel, rutsche und sandkas-
ten, es gibt platz zum Toben und ruhige 
ecken zum entspannen.
Die Kinder können sich im mutter-Kind-
haus in einer sicheren umgebung ent-
wickeln, während sich die jungen mütter 
auf ein eigenständiges Leben vorberei-
ten. sie bekommen unterstützung bei 

Wohngruppe 
„Mutter-Kind-Haus“ 

der pflege und erziehung der Kinder. 
Wichtig ist dabei der Aufbau einer sta-
bilen mutter-Kind-Beziehung und nach 
möglichkeit ein schul- oder Ausbil-
dungsabschluss, damit sie später auch 
finanziell eigenständig leben können. 

regelwohngruppe nach § 19, § 34 und § 41 sGB VIII
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Wohngruppen mit schwerpunkt § 35a sGB VIII 
Auch junge menschen können psychi-
sche probleme haben. Damit diese nicht 
das ganze Leben kaputt machen, be-
kommen sie in unseren darauf spezia-
lisierten Wohngruppen pädagogische 
und therapeutische hilfe. 
Aufgenommen werden Jugendliche ab 
einem Alter von 15 Jahren. schon im Vor-
stellungsgespräch beraten die Jugendli-
chen, die eltern und das Jugendamt ge-
meinsam ausführlich wie die Förderung 
aussehen soll, damit der Jugendliche 
trotz psychischer probleme die eigenen 
Fähigkeiten nutzen und seine gesunden 
persönlichkeitsanteile stärken kann. un-
sere psychologen, pädagogen und ergo-
therapeuten entwickeln zusammen mit 
externen Ärzten, Therapeuten und der 
erziehungsleitung individuelle Förder-
programme für jeden einzelnen. 
Zur Vorbereitung auf ein selbststän-
diges Leben gehört auch die möglich-
keit, sich auf einen schul- oder Ausbil-
dungsabschluss vorzubereiten. Für die 
Wohngruppen in Neustadt kann der 
unterricht für die Berufsreife (haupt-
schulabschluss) im rahmen des Berufs-
vorbereitungsjahres erworben werden. 
Der unterricht findet bei uns im haus in 
kleinen Klassen mit bis zu 12 schülern 
statt, dazu gibt es je nach Bedarf indi-
viduellen stütz- und Förderunterricht. 
über 90% der Teilnehmer schaffen so 
ihren Abschluss. In den Werkstätten des 
CJD kann man Berufspraktika oder eine 
Berufsausbildung machen. 
Wir lassen uns auch von Kri-
sen und rückschlägen nicht 
entmutigen, ein Kinder- und 
Jugendpsychiater und externe 
Therapeuten, mit denen wir eng 
zusammenarbeiten, helfen dann 
schnell und kompetent. 
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Das CJD rhein-pfalz/Nordbaden 

hat zurzeit drei Wohngruppen 

mit schwerpunkt § 35a sGB VIII, 

alle in oder nahe Neustadt. 



Wohngruppen mit schwerpunkt § 35a sGB VIII 
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Im Ortsteil Neustadt-Geinsheim woh-
nen in drei Doppel- und einem einzel-
zimmer bis zu sieben Jugendliche. Die 
Wohngruppe ist modern ausgestattet 
und hat einen Garten. In der direkten 
umgebung befinden sich ein sport- und 
spielgelände, Geschäfte und ein Arzt, 
und alle schulformen sind in der Nähe.
Zur Vorverselbstständigung stehen vier 
plätze in einer gesonderten Wohnein-
heit zur Verfügung.

Wohngruppe 
„Haus im Gäu“ 
Wohngruppe mit schwerpunkt § 35a sGB VIII



Wohngruppe 
„Haus im Tal“ 

Die Wohngruppe liegt in der Innen-
stadt von Neustadt. hier gibt es einzel-
zimmer für sieben junge männer. Die 
schöne Terrasse und der Innenhof sind 
beliebter Treffpunkt, die CJD ergothe-
rapie-Werkstatt ist direkt gegenüber.  
In der umgebung gibt es verschiedene 
schulen, Freizeit- und einkaufsmöglich-
keiten. 
es stehen zwei plätze zur Vorverselbst-
ständigung zur Verfügung.

Wohngruppe 
„Siegfriedstraße“

unsere Wohngruppe in Lambrecht bietet 
sieben einzelzimmer für junge Frauen 
und männer. Die realschule ist direkt um 
die ecke, die Verkehrsanbindung nach 
Neustadt und Kaiserslautern ist sehr gut. 

Wohngruppe mit schwerpunkt § 35a sGB VIII

Wohngruppe mit schwerpunkt § 35a sGB VIII

15



16

Therapeutische Wohngruppen schwerpunkt § 35a sGB VIII
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Wenn junge menschen psychische Krisen erleben oder problematische Verhaltens-
muster entwickelt haben (emotionsregulationsstörungen, Bindungsschwierigkei-
ten, selbstschädigendes Verhalten sowie festgefahrene Denkstrukturen) brauchen 
sie besondere unterstützung, um zu verhindern, dass diese das Leben dauerhaft 
beeinträchtigen.
In den Fachkräfte-Teams der therapeutischen Wohngruppen des CJD rhein-pfalz/
Nordbaden arbeiten pädagogen, erzieher, psychologen und ergotherapeuten eng 
zusammen, damit jeder die unterstützung und Förderung bekommt, die er oder sie 
braucht. In den Wohngruppen arbeiten etwa so viele Betreuer wie dort Jugendliche 
wohnen, deshalb können sie sich in ihrer Arbeit besonders auf jeden einzelnen 
konzentrieren.
Die intensive unterstützung hilft im normalen Alltag besser klar zu kommen, sich 
wieder mehr zuzutrauen, eigene Interessen zu vertiefen und zu verfolgen. sie bie-
tet Chancen, sich im Leben anders und gestärkt neu zu integrieren, schulische und 
berufliche perspektiven zu entwickeln und in gesunden Beziehungen zu leben. Die 
Jugendlichen lernen mit ihrer erkrankung umzugehen, indem sie Warnzeichen früh-
zeitig erkennen und entsprechende hilfe einfordern. so wird die Grundlage für die 
rückkehr in die Familie oder ein selbstständiges Leben gelegt.

In unseren therapeutischen Wohngruppen leben bis zu acht Jugendliche bzw. junge 
erwachsene pro Gruppe. sie wohnen in einzelzimmern, z.T. mit eigener Dusche 
und WC. Bevor jemand endgültig in eine Wohngruppe aufgenommen wird gibt es 
ein probewohnen, damit alle Beteiligten schauen können, ob der Jugendliche und 
die Gruppe zusammen passen. Zur Vorbereitung auf ein eigenverantwortliches  
Leben haben die Gruppen kleine Wohneinheiten, in denen die selbständigkeit  
erprobt wird.

Therapeutische Wohngruppen mit unterschiedlichen Schwerpunkten bietet das 
CJD in Kirchheimbolanden und Germersheim an. 

Therapeutische Wohngruppen schwerpunkt § 35a sGB VIII
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In Germersheim gibt es eine Wohngruppe in 
zwei Wohneinheiten für junge Frauen mit 
persönlichkeitsentwicklungsstörungen. Die 
Gruppe ist in einem Gebäude in der Innen-
stadt von Germersheim untergebracht. Das 
haus liegt in einem Wohngebiet mit Grün- 
und Gartenflächen.
Jede Wohneinheit hat sieben einzelzimmer, 
Küche, sanitär- und Gemeinschaftsräume 
werden gemeinsam genutzt. Die ergo-
therapeutische Werkstatt, der sport- und 
mehrzweckraum und die schöne Garten-
anlage mit großem Grillplatz werden von 
allen Bewohnerinnen genutzt. 

ein Team aus Fachkräften begleitet die jungen Frauen. es gibt in der Gruppe sogar 
etwas mehr Betreuer als Jugendliche. mit hilfe der Dialektisch-Behavioralen The-
rapie für Adoleszente (DBT-A) trainieren die Bewohnerinnen einen neuen umgang 
mit ihren Gefühlen und können so ihr selbstgefährdendes und selbstverletzen-
des Verhalten abbauen, perspektiven entwickeln und sich auf eine eigenständige  
Lebensführung oder die rückkehr in die Familie vorbereiten.

Intensivwohngruppe 
in Germersheim

Therapeutische Wohngruppe § 35a sGB VIII



19

Im Zentrum von Kirchheimbolanden bietet das CJD in einem idyllischen historischen 
Gebäude in zwei therapeutischen Wohngruppen mit jeweils acht plätzen intensive 
unterstützung für Jugendliche mit persönlichkeitsentwicklungsstörungen im Alter 
ab 14 Jahren. 
Die jungen menschen wohnen in dieser heimat auf Zeit in einzelzimmern mit eige-
ner Dusche und WC und nutzen die Gemeinschaftsräume sowie den großen Garten 
und hof. Zusätzlich steht ein multifunktionsraum für sportliche, pädagogische und 
therapeutische Angebote zur Verfügung.
Die intensive unterstützung und die vielfältigen therapeutischen und pädagogischen 
Konzepte (DBT-A, soziales Kompetenztraining, systemische Gesprächsführung, 
Achtsamkeitstraining, traumapädagogisches Arbeiten) helfen den Jugendlichen im 
umgang mit der eigenen erkrankung und bei der erfolgreichen Alltagsbewältigung. 
sie durchleben dabei einen ressourcen- und lösungsorientierten entwicklungspro-
zess mit dem Ziel, sich zu einer möglichst eigenständigen, selbstsicheren und stabi-
len persönlichkeit zu entwickeln. Für eine intensive unterstützung und Begleitung ar-
beiten in den Wohngruppen etwa gleich viele Betreuer wie dort Jugendliche wohnen. 

Therapeutische 
Wohngruppen 

Kirchheimbolanden

Therapeutische Wohngruppe § 35a sGB VIII
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Wenn Jugendliche und junge erwachse-
ne ab 17 Jahren nicht mehr im eltern-
haus bleiben können oder wollen oder 
hilfe beim übergang aus Wohngrup-
pen in die selbständigkeit brauchen,  
bietet sich das betreute einzelwohnen 
an. ebenso für junge migranten,  die für 
ihren start in ein eigenständiges Leben 
im der fremden Kultur unterstützung 
brauchen. 

Die Jugendlichen und jungen erwach-
senen wohnen in eigenen Wohnungen 
und werden durch Fachkräfte des CJD 
sozialpädagogisch betreut. Wie und wie 
oft wird in einem hilfeplangespräch mit 
dem Kostenträger, also in der regel mit 
dem Jugendamt, und dem jeweiligen 
Jugendlichen bzw. jungen erwachsenen 
festgelegt. Die pädagogen unterstützen 
bei der Bewältigung der Anforderun-
gen, die das erwachsensein mit sich 
bringt: Bestehen in der Arbeitswelt, um-
gang mit Behörden und Finanzen, pfle-
gen von Beziehungen und erhaltung der 
eigenen Gesundheit. 
so klappt der übergang in ein eigen-
ständiges Leben.  

Betreutes einzelwohnen für Jugendliche  
ab 17 Jahren nach § 34 und 41 sGB VIII



Für alle Wohngruppen in Neustadt und das betreute Einzelwohnen

Stefan Kopp
Fon 06321 8991-106, Fax -109, mobil 0151 40638650, AufnahmeNeustadt@cjd.de

Kathrin Jung
Fon 06321 8991-105, Fax -109, mobil 0151 40638647, AufnahmeNeustadt@cjd.de

Für die Intensiv-Wohngruppen in Germersheim 

Marion Willem
Fon 07274 7026-44, Fax -10, AufnahmeGermersheim@cjd.de

Für die therapeutischen Wohngruppen in Kirchheimbolanden 
und die Wohngruppe in Osthofen

Peter Will
Fon 0151 40638615, Fax 06352 4003-10, peter.will@cjd.de

Daniela Müller
Fon 0170 2259717, Fax 06352 4003-10, daniela.mueller@cjd.de

Für die Erweiterung unserer Angebote

Gerd Schmid
Fon 07274 7026-0, Fax -10, gerd.schmid@cjd.de

www.cjd-rpn.de

Ihre ANspreChpArTNer
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